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Sortiment 

Die Neueröffnung: Michael Krüger (1.) und Matthias Meyer (r.) vor 300 geladenen Gästen. Ein umfangreiches PBS-Sortiment zieht 
zusätzliche Kunden in den Laden, die sich anhand der Beschriftungen der abgehängten Heraklit-Platten im Laden orientieren können 

der Versicherung. "In dieser Zeit konnten 
wir nichts allein entscheiden", so Meyer. 
Immerhin: 60 Prozent des Umsatzes vor 
dem Feuer erwirtschaftete man auf diese 
Weise weiterhin. 

Die Aufräumungsarbeiten began­
nen. "Der schlimmste Moment war, als 
ein Minibagger kam und das Sortiment 
ausräumte", erklärt Meyer. Eine Ver­
wertungsfirma hatte zuvor einen Teil 
der noch brauchbaren Ware aus der 
Buchhandlung gezogen . "Von uns hätte 
es wohl niemand geschafft , Bücher in 
den Container zu bringen", blickt Meyer 
zurück. Das Haus wurde entkernt, alle 
Decken entfernt. "Und dann brauchst du 
einen guten Architekten. " 

Matthias Meyer fand ihn in Rainer 
Hochreiter aus Weißenburg und in der 
Ladenbaufirma Ganter. Das Ziel lautete, 
die Buchhandlung neu zu projektieren. 
Grenzen , die vormals der Denkmalschutz 
gesetzt hatte, waren durch das Feuer außer 
Kraft gesetzt worden . Nun ging es darum, 
architektonisch zu spielen , keine klassi­
sche Buchhandlung aufzubauen, sondern 
besondere Ansichten und Ecken zu ent­
werfen. 

Klar war, dass man auch die erste Etage 
für die neue Buchhandlung nutzen würde. 
Für die alte Dame, die bislang dort ge­
wohnt hatte, fand man eine neue Wohnung. 
Für den Wiederaufbau wurden moderne 
Baumittel benutzt, Betondecken wurden 
eingezogen. "Wir haben uns von 150 auf 
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280 qm vergrößert", so Meyer. "Wo wir 
vorher, auch durch den Denkmalschutz 
eingeschränkt, luftleer gepackt waren, 
konnten wir nun neu gestalten. " Natur­
steinwände wurden freigelegt und nicht 
mit Regalen zugestellt. Für die Böden 
wählte man im vorderen Bereich Fein­
stein, ansonsten Eichendielen. Eine Idee 
nahm Formen an. 

Ein neues Raumgefühl 
Im Erdgeschoss ist nun neben den Wa­

rengruppen Belletristik, Krimi , Geschenk­
buch und Kinderbuch bis zehn Jahre der 
PBS-Bereich platziert. Ein großer Aus­
schnitt in der Decke zur ersten Etage soll 
gleich beim Eintritt in die Buchhandlung 
signalisieren, dass es oben noch weiter­
geht. Dort befinden sich die Bereiche 
Fantasy, Jugendbuch, Lernhilfen, Fach­
bücher, Ratgeber sowie ein eigener Raum 
mit schöner Literatur, Lyrik, Geschichte 
und Hörbuch. 

Dieses Barockzimmer ist mit alten 
Möbeln und neuen Regalen , besonderen 
Büchern und neuen Medien eine Reminis­
zenz an die Wurzeln der Buchhandlung 
und hat "eine besondere Aufenthaltsqua­
lität, die wir vorher so nicht hatten", freut 
sich Meyer. 

Der Buchhändler hatte sich außerdem ge­
gen abgehängte Decken entschieden. Statt 
dessen sind nun in Teilen Heraklitplatten 
abgehängt, die mit Plexiglas verschraubt 
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sind und vom Nürnberger Grafikbüro Ko­
berger & Kompany gestaltet wurden. Sie 
verweisen mit einer Schrift wie "Es war 
einmal" oder Ausschnitten aus Romanen 
und Jugendbüchern auf die Bereiche, die 
unter ihnen zu finden sind. 

Elf Monate lang dauerte der Bau, eine 
Zeit, die wie im Flug vergangen sei, so 
Meyer. Am Ende sei natürlich alles auf 
den letzten Drücker gelaufen, die Firma 
Ganter jedoch habe "top in time" gearbei­
tet. Die Buchhandels-Erfahrung sei aus­
schlaggebend dafür gewesen, Ganter einem 
örtlichen Schreiner vorzuziehen. Als der 
Laden bezugsfertig war, wurde fünf Tage 
lang eingeräumt. Dann: Der Tag der Wie­
dereröffnung. 

"Die emotionale Anspannung war hoch, 
300 geladene Gäste kamen. Den Platz hat­
ten wir ja jetzt." Man blickte zurück auf die 
große Solidarität aus den Verlagen und der 
Freunde vor Ort. Hanser-Verleger Micha­
el Krüger las aus "Literatur und Alkohol". 
Ein rauschendes Fest. 

Die erste Schaufenster-Deko stammte 
aus den Flammen: Ein Brockhaus in der 
Künstler-Ausgabe von Arnim Müller­
Stahl. Das Lexikon hatte die Feuersbrunst 
im Lager auf dem Dachboden in Teilen 
unversehrt überstanden. Und nun war 
plötzlich wieder alles anders. Matthias 
Meyer: "Wir konnten endlich wieder ganz 
normal buchhändlern." Ein Freitag abend 
im Mai 2009. 
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